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Sehr auffallend iſt der Wortlaut eines Rundſchreibens das

vom Präſidium des Deutſchen t an die
andelskammern gerichtet worden iſt Das Rundſchreiben

andelt von dem Plane einer Berliner Weltaus ellung
und lieſt ſich faſt ſo als wolle das Präſidium des Deutſchen
Handelstages ſich nun nicht mehr weiter in thätiger Weiſe
um die Verwirklichung dieſes Planes kümmern nachdem

agiſtrat und Stadtverordneten in Berlin ihre Bereitwillig
keit ausgedrückt haben das Unternehmen thatkräftig zu unter
ſtützen Der Eingang des Rundſchreibens lautet

Den Beſchluß des Deutſchen Handelstages über die Ver
anſtaltung einer Weltausſtellung in Berlin haben wir dem
Herrn Reichskanzler und dem Herrn Staatsſekretär
des Jnnern zugeſtellt Außerdem empfing der Herr Reich skanzler auf ſuchen den Vorſitzenden und den Gene

ralſekretär des Ter Handelstages und nahm in
wohlwollender Weiſe die ihm vorgetragenen nähern Erläute
rungen entgegen Wenn derſelbe hierbei auch betont daß in
dieſer Sache die den Ausſchlag W endgiltigen Entſchlüſſe
durch das Reich zu faſſen ſein würden zumal daſſelbe der
Aufwendung erheblicher Mittel ſich eventuell nicht würde ent
iehen können ſo ſah er ſich doch nicht in der Lage im

jetzigen gZeitpuntt bereits ein Eintreten des Bundes
raths in die Erörterung der Sache in Ausſicht ſtellen
zu können Er deutete ſchließlich an daß zur Herbeiführnng
eines ſolchen Vorgehens erſt noch weitere poſitive Unter
lagen zu ſchaffen ſein würden daß namentlich auch in erſterReihe beſtimmte e 17 der Stadt Berlin
vorliegen müßten inwieweit dieſelbe ihre Kräfte und Mittel
für die Ausſtellung einzuſetzen bereit ſei

Dann wird berichtet daß das Präſidium an den berliner
Magiſtrat ſich gewandt habe und es wird darauf hingewieſen
daß Magiſtrat und StadtverordnetenVerſammlung den be
kannten Beſchluß r haben deſſen Wortlaut der Voll
ſtändigkeit wegen noch einmal hier Platz finden möge Es iſt
der folgende

Magiſtrat und Stadtverordneten Verſammlung m
das Projekt einer Weltausſtellung in Verlin mit großer
Sympathie und erklären ſich bereit das Unternehmen that
kräftig zu unterſtützen Von dieſem Beſchluſſe iſt dem

ne des Deutſchen Handelstages Mittheilung zu
machen

So weit iſt alles ſchön und in Ordnung Nun aber bemerkt
das Rundſchreiben des Präſidiums des Deutſchen Handels
tages weiter das Folgende

Das Präſidium glaubt durch die im Vorſtehenden
geſchilderten Schritte den ihm vom Handelstage
gewordenen Auftrag behufs Förderung dieſes Unter
nehmens mit der Reichsregierung und mit den ſtädtiſchen
Behörden von Berlin in Verbindung zu treten, ausgeführt
u haben Daſſelbe glaubt zur Zeit weitere Schritte indieſer Sache nicht unternehmen zu können da es den Willen

des Wer dahin auslegt daß dieſer zwar die Aeußerung
der Anſichten des Handels und der Jnduſtrie hervorzurufen
und ſolche bekannt zu geben gewillt war aber nie verkannt
hat daß ein thatkräftiges Vorgehen in der Sache erſt dann
auf Erfolg rechnen kann wenn eine genügende ren
dafür gegeben iſt daß die Reichsbehörden gewillt ſind
dieſe Sache zu der ihrigen zu machen

Es wäre ſehr zu bedauern wenn nun das Präſidium des
Deutſchen Handelstages auf den Standpunkt beſchaulichen
Abwartens ſich zurückziehen und unthätig zuſehen wollte
was nun wohl andere für die Verwirklichung des Planes thun
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wollten Beſchränkte aber in manchen Dingen mächtige
Kreiſe unſerer Induſtrie ſtehen der Ausſtellung ablehnend
gegenüber Sollten Einflüſſe aus dieſer Richtung verflauend
ewirkt haben innerhalb des Präſidiums des Deutſchen
andelstages Letzteres hat dieſer Anſchauung wird ohne
weifel die Mehrheit der Handelskammern zuneigen durch

aus die Pflicht den vom Plenum des Handelstages erhaltenen
Auftrag ſo aufzufaſſen daß es fortgeſetzt tentig ſt in der Be
handlung dieſer w Frage und in dem Streben je eher
deſto beſſer den verbündeten Regierungen mit umfaſſendematerial zur Beurtheilung dieſer Angele enheii gleichzeitig den
ptrer zu ſchnelle rer Beſchlußfaſſung darüber
zu geben

15,000 oberſchleſiſche Bergleute Vele in dratig gleich
zeitigen Verſammlungen in einer Bittſchrift an den Landtag
um die Annahme der Centrumsanträge zu der Berggeſetz
Novelle mindeſtens aber der Regierungsvorlage zu erſuchen
Dem Begehren der Bergleute iſt zum Theile im voraus gewill
fahrt worden das Abgeordnetenhaus hat geſtern r dieAnnahme einer Reſolution itze bewieſen daß ihm
inzwiſchen die Bedeutung dieſes Geſetzes klarer geworden iſt
als ſie vorher war Die Reſolution die wir meinen lautet

Die Regierung wird aufgefordert eine Novelle zum Berggeſet
vorzulegen 1 daß die Knappſchaftsälteſten und die von dieſen
zu wählenden Vorſtandsmitglieder von den Arbeitern in ge
heimer Abſtimmung gewählt werden 2 daß Berg Ge
werbe Gerichte W werden 3 daß den Mitgliedern
der Knappſchaftskaſſen die bereits erworbenen Anſprüche für
den Fall des Ausſcheidens aus ihrer Beſchäftigung gegen

h nung einer Rekognitionsgebühr erhalten
e

Das Verdienſt um dieſe Aenderung in der Haltung des Hauſes
gebührt der freiſinnigen Partei und einigen Nationalliberalen
während leider die Mehrzahl der Nationalliberalen mit den
Konſervativen gegen die Reſolution Hitze ſtimmte Von den
liberalen Rednern war es beſonders Dr Alexander Meyer
der das Wohlwollen des aufrichtig liberalen Mannes für die
Arbeiterſchaft in ſeiner Rede bethätigte und ſeinem Bedauern
über die arbeiterfeindlichen e der Kommiſſion offenen
v kräftigen Ausdruck gab Von den Nationalliberalen ſprach

Hauſes für die Reſolution Leider folgte ihm die Mehrheit
er Fraktion eben nicht auf dem von ihm eingeſchlagenen

ege

Die Jungtſchechen folgen dem Rathe ihres Führers
Gregr uünd verſuchen es nachdem ihrer Rede Schwall ver
gebens angewandt mit einem offenen Konflikt Herr Gregr
gee ſeinen Getreuen in einer zu Schlan gehaltenen Rede den

ath die tſchechiſchen Gemeinden möchten alle Geſchäfte ab
lehnen welche ſie für den Staat im übertragenen Wirkungs
kreiſe zu führen pflegen ſo lange die Verordnung über ein
deutſches Sang in Weckelsdorf nicht zurückgenommen
ſei und in dieſem Sinne zeigte die Gemeindeverkretung inio witz dem dortigen Steueramte an daß ſie Auſang

uni aufhören werde die Staatsſteuern einzuheben Dieſem
Beiſpiele werden noch andere Gemeinden folgen

Jm Berichte des heutigen Morgenblattes über die Sitzung des Abgeord
netenhauſes iſt eine Verſchiebung des Schriftſatzes vorgeko nmen ſo daß der Wort
laut dieſer Reſolution Hitze den 7 Abſatz der erſten Spalte des Berichtes aus
macht ſtatt wie er ſollte den 20 Abſatz

Die Unterſuchungen in der Sache der Ruſtſchnker und Ga
latzer Bomben zeitigt S überraſchende Ergebniſſe Die
Köln Ztg erhält die nachfolgende Drahtmeldung

Bukareſt 13 Mai Die bisherigen Verhöre in der
Bomben Affäre haben den Beſtand eines über den ganzen
Orient ausgedehnten nicht gegen Bulgarien ſondern
gegen die Türkenherrſchaft gerichteten Kom
plotts nachgewieſen

Die Entdeckung dieſer a verdankt die Pforte nicht
ihrer eigenen Polizei ſondern der Wachſamkeit der Polizei desleitenden dige Staatsmannes und ſie wird ſchwerlich
umhin können dieſem bei e ger ihre Dankbarkeit zu ben Jn merkwürdiger Gleichzeitigkeit tauchen bös

willige Gerüchte über eine Krankheit des Sultans auf
Dieſe Gerüchte kennzeichnet die Nordd Allg Ztg in offi
ziöſer Form wie folgt

Reuter s Bureau hat ein aus Berlin datirtes Telegramm
in die Welt geſandt welches ebenſo alarmirende wie vollkommen
grundloſe Ding en über das Befinden Sr Majeſtät des
Sultans enthält Die Erfindung erſcheint um ſo plumper
und unverantworttlicher als gerade in Berlin bekannt iſt daß
der Sultan in den allerletzten Tagen in fortwährendem freund
ſchaftlichem Verkehr mit den zur Zeit in Konſtantinopel weilen
den erbprinzlich meiningenſchen Herrſchaften ſteht und dabei die
ſichtlichſten Beweiſe ſeines guten Geſundheitszuſtandes gegeben
hat Wie es möglich wurde daß das Reuter ſche Buregu
ſich durch eine Nachricht täuſchen ließ welche den Stempel der
dreiſten Erfindung an der Stirne trug und ſofort von einem
kategoriſchen Dementi gefolgt ſein mußte iſt nicht vie Sache
z ergründen die Perſonen aber welche zur Erreichung be
timmter politiſcher Zwecke derartige tendenztiöſe e

aus Berlin datiren ſollten bedenken daß es an Mitteln nichtfehlt ihrem Treiben ein rafches und gründ liches
Ende zu bereiten

Daß jene Gerüchte unwahr ſind wurde bereits durch eine
Drahtmeldung in unferer geſtrigen Abend Ausgabe feſtgeſtellt
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Deutſches Reich
Briefliche Mittheilungen des Reichskanzlers Grafen Caprivi

ammacher unter lebhaftem Buifau der Webrhe des
an eine berliner hochſtehende Perſönlichkeit beſtätigen
A K zufolge den guten Erfolg der karlsbader Kur DerKeichstanzler giebt ſelbſt der ger Ausdruck daß er ganz
gekräftigt wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren wird

Nach Meldungen aus Wien geht aus einigen Aeußerungen
des dort eingetroffenen Grafen Herbert Bismarck hervor
daß Fürſt Bismarck wenn ſein Geſundheitszuſtand es erlaubt
der Hochzeit in Fiume beiwohnen und auf der Rückreiſe in Graz
die verwandte Familie Hoyos beſuchen werde Von Graz werde
der Fürſt nicht über Wien ſondern über Oberſteier nach Deutſch
land zurückkehren

Oberbürgermeiſter von Forckeubeck hat ſich auf der Rück
reiſe von Wiesbaden eine heftige Erkältung zugezogen und leidet
wie die Voſſ Ztg berichtet infolge derſelben an einem hart
näckigen verbreiteten Bronchialkatarrh Bei ſeinem vor
gerückten Alter und bei der naturgemäß mit dem Katarrh ver
bundenen Mattigkeit und Schwäche werde es Herrn v Forckenbeck
vorausſichtlich in den nächſten Wochen noch nicht geſtattet
ſein die amtliche Thätigkeit wieder aufzunehmen

Der Kreuz Ztg zufolge iſt das Befinden des rrn
von Kleiſt Retzow günſtiger ſodaß man wieder Hoffnung
für den Kranken zu ſchöpfen deginnt

Schutz der landſchaftlichen Natur
Ein Fahrſtuhl an der Roßtrappe das iſt das Neueſte auf

dem Gebiete der Reiſebequemlichkeiten Mit einer Dampf
maſchine will man in unmittelbarer Nähe der ſenkrechten Fels
wand Fahrzeuge auf und abtreiben in denen jedesmal zwölfoder vierzehn Denſoren befördert werden wie in großen Gaſt

höfen oder in rieſigen Miethskaſernen die Leute vom Erd
ine hinauf in den vierten oder fünften Stock und wieder

inab gebracht werden Und wie wir in den n
von Rieſengaſthöfen unſerer Zeit anpreiſen hören Aufzug im
Hauſe kein Treppenſteigen mehr ſo werden wir wenn
anders es nach dem Willen der Firma Schmidt Kranz Comp
in Nordhauſen geht alsbald mit dem ganzen aufdringlichen
Lärm moderner Reklame zu leſen bekommen

Roßtrappe Roßtrappe Kein Steigen mehr keine An
gen Roßtrappe ſchönſte Partie im Harz eine Mark

die Perſon während der baute Saiſon im Frühjahr und
Herr billiger Roßtrappe Roßtrappe nur eine Mark die

erſon
Wo vor Jahren des Waldes Rauſchen im einſam lauſchigen

Thale erklang und des Hirſches Brunftſchrei da wird uns dann
der Dampfmaſchine Stampfen entgegendröhnen und ver ruſſigeRauch der Kohle wird ſich in ſhwarzuchen Schichten in dem

einſt ſchön geweſenen Bodethale einſacken
Vor drei Jahren etwa tauchte zuerſt der Gedanke auf die

einander gegenüberliegenden Höhen alſo Hinter und
Roßtrappe durch eine Drähtſeilbahn zu verbinden die man
von oben zur Thalſohle hinunter und auf der andern Seite
wieder hinaufführen wollte Anfänglich glaubte kaum jemand
ernſtlich an einen Unfug von ſolcher Abenteuerlichkeit Bald
aber ſtellte ſich heraus daß die Vorbereitungen thatſächlich in
aller Stille bereits weit gediehen waren Man fand die

ahn an beiden Abhängen äbgeſteckt die zum Hauen be
ſtimmten Bäume ſchon bezeichnet Da trat plötzlich Stillſtand

Das Felgende iſt einem Vortrage entnommen den Prof Ernß Rudorff
am 30 März d JVereins einer d n Deutſchenrift mit demttel Der Sauß der dalen Rat und der geſchichtlichen Denkmäler
Deutſchlands vor uns legt

ein Ob infolge der Empörung die in der Umgegend auf
allen Seiten laut geworden oder aus dem wahrſcheinlichern
Grunde daß den Unternehmern doch zuletzt die Rentabilität
der Anlage zweifelhaft wurde das hat ſich bis heute nicht
feſtſtellen laſſen Sicher aber iſt daß der Gedanke eines
en der nunmehr das vielgeplagte Thal bedroht
ſage Vorgänger an erſchreckender Häßlichkeit um nichts nach

teht

Man iſt zwar heutzutage daran gewöhnt daß die poetiſche
Schönheit der Landſchaft entweder nichtachtend mit den Füßen
getreten wird ſobald es ſt um irgend eine gewinnverheißende
induſtrielle Anlage handelt oder daß man ſie anderſeits durch
Aufführung von Hotels durch ſogenanntes Zugänglichmachen
und Verſchönern Luxusanlagen aller Art ſanitäre Anpreiſungen u dgl ſeſchäſtsmahig ausbentet um ſie auf dieſem

Wege ebenſo in ihrem eigentlichſten Weſen zu zerſtören
Dennoch muß ein Plan wie der hier mitgetheilte ſelbſt den
jetzt landläufigen Begriffen r in ſeiner Ungeheuerlich
keit überraſchen Daß die Romantik des mächtigen ſenkrechten
Abſturzes des Roßtrappenfelſens völlig vernichtet wird wenn
man daneben einen Aufzug nach Art eines großſtädtiſchen
an konſtruirt daß der ganze Eindruck zu dem
eines Schaubudenkunſtſtückes herabgewürdigt wird daß
man ſomit eine der größten Herrlichkeiten deutſcher Landſchaft
dahinopfert um ſie dem niedrigſten Geſchmacke vergnügungs
ſüchtiger Sonntagsbummler entſprechend zuzurichten und dies
nachdem im Laufe der letzten Jahre bereits ein Aeußerſtes an
entſtellenden WegeAnlagen Pavillons Gaſthäuſern gerade imBodethal in Scene dert worden iſt das liegt für jeden
Gebildeten v ſehr auf der Hand daß es kaum ausgeſprochen

werden darf ie iſt es nun möglich daß ein Projekt das
der nackteſten Spekulation entſprungen jede Rückſicht auf die

h eines an idealen vaterländiſchen Gutes
außer Auge ſetzt die uſtimmung der ausſchlaggebenden Be
hörde erlangt

Häßlich und bequem iſt heutzutage die Loſung auf den
Gaſſen und an dasjenige Publikum das ſich zu dieſer An
ſchauung bekennt für das der Begriff Naturempfindung
überhaupt nicht p und das unter Naturgenuß nichts
Anderes verſteht als eine Kneiperei mit Wechſel der Dekoration
wenden ſich die obengenannken Urheber des neueſten Planes

zur Verunglimpfung des Bodethals So lange es aber noch
Leute in Deutſchland giebt denen nicht jede Ahnung von dem
was Schönheit Poeſie und Jdegalismus zu bedeuten haben
abhanden gekommen iſt denen ein Bewußtſein davon geblieben
t was ſie dem Vaterlande unſerer großen Dichter und
Künſtler ſchuldig ſind ſo lange wird es auch vergeblich ſein
ein Unternehmen wie das in Rede ſtehende in den Augen der
Beſten der Nation von dem Makel der Entweihung heiligſter
Güter reinigen zu wollen und die vorgeſchützte Rückſicht auf
die Faulheit der Reiſenden die zu bequem ſind um den jetzt
ſo übermäßig geebneten kurzen Anſtieg der Schurre ſich zu
umuthen iſt in Wahrheit ebenſo wenig irgendwie zu rechten wie die andere auf etwaige ſchwächliche und kränkliche

erſonen die die Roßtrappe überhaupt nicht zu erſteigen ver
möchten Abgeſehen davon daß jedermann von Thale aus zu
Wagen bis oben hinauf zum RoßtrappenWirthshauſe fahren
kann wird es doch keinem Vernünftigen einfallen daß die

lichkeit der Natur zuerſt ein für alle mal zu drei Vier
theilen für die Geſunden ruinirt werden ſoll lebiglich zu dem
Zweck damit einige Schwächlinge den ſchalen Viertelsreſt mit
genießen können

Aber was vermag der Einzelne gegen den ungeheuern An
ſturm des öffentlichen Lebens er hat das Gefühl am
Meeresufer zu ſtehen und ſich vergeblich zu bemühen mitſeiner ſchwachen Stimme das gewaltige Getöſe der Brand

zu übertönen Nur die geſchloſſene Gemeinſchaft vieler
immer mehrerer Gleichgeſinnter kann mit Sicherheit auf einen
wahren dauernden Erfolg rechnen Die e des Volkes
und um dieſe handelt es ſich doch kann nicht geſund bleiben
wenn ihr der Hintergrund unverfälſchter Natur in ihrem
Vaterlande genommen wird ſie muß wenn ſie nicht verkümmern und ausarten ſoll in ihrer eandſdatt und in den

Denkmälern ihrer Vergangenheit gleichſam ein Spiegeldild
ihres innerſten Weſens bewahren dürfen aus dem ihr das
Jdeal ihrer Eigenart wie dieſe ſich im Laufe der Jahrtauſende
herausgebildet hat immer wieder friſch und ungeirübt ent
an ehe ier liegt der wahre Jungbrunnen des Volks
thums

Von zwei verſchiedenen ja ſcheinbar entgegengeſetzten Seiten
wird die Natur bedroht auf der einen ſteht das Heer der
realen Jntereſſen die neben und gar über ſich kein



e

itterariſche Vorkämpfer des Bimetallismige ehe r wen Unfruchtbare ſeines Be
ginnens eingeſ e ben e r arg Keni alt tes niederzulegen um ſich der akademiſchen Lehrihe neten

zu widmen

Mai iſt der Amtsgerichtsrath a D und frühere AbWe e Siemens geſtorben vertrat
itglied der nationalliberalen Partei von 1875 bis 1879 denWabltrets WittenbergSchweinitz im Abgeorduetenhauſe Er war 86

Brandenburg und wurde 1675 anls Kreisgerichtsrath inV za chen Bank undStelle ſeines en des Direktors der Dejcbigen freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Dr Siemens
r ſein Mandat niedergelegt hatte gewählt Nach EinführungMRudoif Siemens noch längere
neuen Gerichtsorganiſation war r

eit als Amtsgerichtsrath in Brandenburg thätig nach ſeiner
iedelte er nach Berlin über Er war amenſionirun
in Hayn bei Stolberg am Harz geboren11 April 1

Ue und AUmgrgendDa Halle 14 Mai
Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Zweitenort men r svereſng e re t ter Rechts

anwalt Dr Kuznitzki einen erläitternden trag über das neue
inkommen ſteuer Gefetz Dann wurde die geplanteirrt zur Verſicherung der Hauseigen
ümer gegen Haf tunflicht beſprochen Die Verſammlung

rach ſich günſtig über eine ſolche Genoſſenſchaft aus die zux
icherung der Hausbeſitzer nothwendig ſei gleichzeitig aber auch

anſehnliche bisher nach auswärts gefloſſene Summen in Halle
halte Jn Anerkennung der e rheiten geng ſokchen Unter
nehmens wurden 30 M vorſchußweiſe als Beitrag zu den
Gründungskoſten bewilligt Von der erfolgten Wahl ihres
Vereinsmitgliedes Stadtverordneten er zum Stadtrath nahm
die Verſammlung mit Befriedigung Kenntniß t
heit wurde aus der Verſammlung c der dringende Wunſch
ausgeſprochen daß Mitglieder des
Leben hindurch für das Wohl der Stadt thätig g
im Greifenglter die verdiente Ruhe gönnen u
friſche Kräfte an ihre Stelle treten laſſen
Sprache daß in der Gr Brauhausgaffe vor den Haus
eingängen noch verſchiedene Treppen in den Bürgerſteig
hineinragen Die endliche Beſeitigung dieſer Anßentreppen
ſei zur Erteithterung des Verkehrs geboten

Die hieſige Handels kammer richtet an betheiligte Ge
werbetreibende ein Schreiben in welchem ſie berichtet das

Kal Eiſenbahn Betriebsamt Wittenberg Leipzig zu Magdeburg
habe mitgetheilt daß eine Ueberfüllung des hieſigen Cen
tralgüterſchuppens für den Stückgutsverkehr Platz

e griffen habe Um dieſen zu entlaſten und eine raſche Bo
denräumung zu bewirken habe das Betriebsamt in Erwägunggezogen die Selbſt abholung der Stückgüter zu bechränken Die Beſchränkung iſt in der Weiſe gedacht daß

wenn die Selbſtabholung bezw Abholung durch private Spe
diteure nicht innerhalb eines Zeitraumes von etwa Bibis 10
Stunden nach der Aviſirung erfolgt iſt vahnſeitig die
Zurollung ausgeführt wird Die Handelskammer ſoll ſichin der Frage gutachtlich äußern und erſucht deshalb
um Berichte aus den betheiligten Kreiſen und um
Aeußerungen darüber von welcher Wirkung dieſe einſchneidende
Maßregel auf den geſammten Handel und insbeſondere für die
jenigen Firmen ſein wird welche durch eigene Geſchirre bisher
ihre Stückgüter haben abholen laſſen Die geplante Maßregel
dürfte in der That für den halleſchen Handel von einſchneidender
Bedeutung ſein ſie ſtellt eine neue Beſchränkung der freien Be

deren der Handelsverkehr zu ſeinem Gedeihen
dringend bedarf Gs würde damit für Halle eine im Geſchäfts
verkehr wohl einzig daſtehende Feſſel geſchaffen Das in Rede
ſtehende Schreiben kennzeichnet charakteriſtiſch die Auffaſſung der
Eiſenbahnverwaltung wie im Eiſenbahnverkehr zutage getretene
Mängel zu beſeitigen ſind Das EiſenbahnBetriebsamt erkennt
an daß die Stückgut Abtheilung des CentralGüterſchuppens un
zureichend iſt ſtatt aber den natürlichen Weg zu beſchreiten und
eine entſprechende Vergrößerung des Schuppens zu be
wirken ſucht es die Bürde unziweichender Bahnhfosanlagen ein
jach auf die Gewerbetreibenden abzuwälzen und damit eine tief
gretjende Schädigung für unſern Handel und eine Benachtheiligmg
Halles gegenüber andern Handelsplätzen hervorzurufen Jn
vielen Fällen wünſcht der Adreſſat das Gut gar nicht ſelbſt zu

wegung dar

D

habe bekanntKlagen der gert nenals 3 i henden erhäktmi

Erregung hervorgerufen hat Die hieſige Geſchäftswelt

re ſchwerwiegenden Bedenken Ausdruck geben wird

8
Stelle beinängelten Abtheilung des Güterbahnhofes von der Bahu

eint das immer und
immer wieder erhobene n nach

Anfführung deren milden Zwecken
Bei dieſer Gelegen iſt ein anziehender ind in

agiſtratsagiſtrag Wenn n e Konzextfängerin Frl Lvewe aus Charlottenburg Alt und Hr
junge arbeits HOperuſänger Knüpfer vom Leipziger Stadttheater Baß über

Wetter kam zur nömmeun Wie alle Darbietungen des Domrhors dürfte auch dieſe
der kehhaften Antheilnahme unſeres muſſiklicheuden Publikums

Bewxtheilungsplan für Aufbringung der t

trotzdem einfath werth
res würde ihm h en en r

geplante Ma e Erörterung darübvolles Zugeſtändniß r die Erörtern G arüber
ß iführun des iſenbahn enn e et Eer ebeiie aKelriebsimies daß eine berfüll ung de

uns für den Stückgutüter ſch u

Vertreter unſerer Geſchäfts
ſſe des

e e Daret riceten in die Veſtivethen d
u klein ſei richteten ſith d ſchwerden derBeeſen nicht einmal gegen die Stückgutabtheilung

die allerdings nicht als ausreichend aber doch bei weitem nicht

als ſo ungenügend zu erathten iſt als allgemeine
nladungsabtheilung Es iſt daher

güterbahnhofes

Wage

e ev
auch begreiflich in

Unterverbandsvorſtandes die Aufſtellung der Tagesordnung für
den Unterverbandstag ſowie die letzte Verſammlung des Jnnnngs

ten Jnnungs
dleſelbe mit ihren

ausſchuſſes berichtet Den Beitritt zu iner
ausſ Je lehnte die z abhMitglie und Frauen bereits Bei 8 Ster obligatoriſch

Der Berein der Gaſtwirthe und Um
i

iſfenhat die Eiſenbahnverwäaltung bisher Ken ver gegend feiert am 25 d ſein Wöjähriges Beſ

Das Perſonal des Viktoria Theaters iſt von der bis
en Le im Stich gelaſſen worden und ſpielt morgen
lb auf gemeinſchaftliche Es iſt ein vorwiegend

humoriſtiſther Abend in Ausſicht genommen bei dem das ganze
Pexſonal auch das h mitwirken wird Den Mittelpunktder Vorſtellung wird die Aufführung der Poſſe Eine Nacht

Berläin bilden Das unvermulhet aufs Trockene geſetzte8

wenn das Schreiben in unſerer Handelswelt eine tiefgehende Künftlervökkchen hofft durch den Ertrag der Vorſtellung wieder

ihrer Vertretexin der Handelskammer aber wohl das Vertrauen
haben daß ſie in geeigneter Weiſe den gegen die Maßregel

enn t in einer Zeit wirthſchaftlichen Druckes in der
ganze Güterzüge wegen Mangel an Frachtgut eingeſtellt
werden müſſen die unzureichenden Verhäliniſſe einer ineiten außerordentlich lebhaften Verkehrs erſt an zweiter

verwaltung ſelbſt eingeräumt werden ſo

der Neben Güterbahnhöfe teinthor und Thüringen
um ſo berechtigter

Ju Stadttheater findet morgen nachmittag die letzte Auf Adalbert Sach önführung des De vrientſſchen Fe ſtſpitels u ar h v v
ſtatt Für dieſe Schlnßvorſtellung gelten halbe Preiſe

rf zu einigermaßen flott zu werden

CEonp

dolf Violine

Es iſt ihm ſehr zu wünſchen

In den Kaiſerſälen giebt vom Montag ab die Ge
ſellſchaft Rigeno Eberl eine Reihe Liederabende Dieleipziger Heuſlkantortiat r Prof Karl Reinecke bezeichnet
die Darbietungen der Geſellſchaft in einem handſchriftlichen
Zeugniß als künſtlerifch werthvolle und dieſes Urtheil ſindet Beſtätignng durch e r ehe Jn einer ſolchen über
das üngſte leipziger Gaſtſpiel beißt es u Hr Kapellmeiſter
Eberl ein vorzüglicher Pianiſt brachte u a die zweite
RNhapſodie von Liszt mit vollendeter Technik und feinem Veräedereröffnung Whiit zu Gehör Frau re Rigen v bietet in prächtige

ortrage mit ſchöner wohlgeſchulter Stimme feſſelnde Lieder unde Ein tüchtiger Komiker mit guter Tenorſtimme iſt
Fr Max Dunkel ein Meiſter auf der

Das nächſte hieſige Schwurgericht beginnt an 13 Junk
Der hieſige Domchor beabſichtigt nächſten Donnerstag in Die Dauer des Verhandlungsabſchnitts iſt noch nicht bekannt

der Domkirche ein geiſtliches Konzert zu geben Für die

inhaltreicher Plan aufgeſtellt Von Chor
Pingen pelangen u a in Halle moth nicht gehörte Motetten von

r zur Aufführimg die wirhtigſten Soliſtenpartien haben die

ſicher ſein

Der Landeshanptmann der Provinz veröffentlicht den

abgabe auf 1892/93 Der Geſannitabgabe von 1,150,000 M iſt
ein Steuerſoll von 20,669,240 M zu Grunde gelegt das ſich
auf die drei Regierungsbezirke wie folgt vertheilt Erfurt
2,809,010 Magdeburg 9,842,600 Merſeburg 8,017,630 MDie Stadt Halle iſt an der Aufbringung bei einem Steuerſoll
von 168,200 M mit 64,996 58 der Saalkreis bei
536,940 M Steuerfoll mit 29,874 39 M bekheiligt Die Stadt
Magdeburg zahlt bei 3,024,290 M Steuerſoll 168,266 15Erfurt bei 761,760 M Steuerſoll 22392198 M

Die königliche Regierung zu Merſeburg hat gemäß dem
Antrage der hieſigen Schulkommiſſion über die künftige Ord
nung der Ferien an den ſtädtiſchen Volks und
Bürgerſchulen beſtinmt daß die Pfingſtferien nach der
Verordnung des Herrn Miniſters von Sonnabend vor Pfingſten
inſchl bis zum Donnerstag mach dem Feſte einſchl dauernund daß die Sommerferien in Uebereinſtunniung mit denen

der höhern Lehranſtalten auf 4 Wochen ausgedehnt werden
ſollen

Jn der geſtern im Gaſthof zum Weißen Roß abgehaltenen
Hauptverſammlung der Bäcker Jnnung wurden zwei neue
Mitglieder aufgenommen und 43 Lehrlinge neu zur Lehre ver
pflichtet Für die Beſchickung des Unterverbandstages in Weimar

12 15 Juni wurden 100 M ausgeworfen und die rn
Wernicke Günther Körber Gleiſenring G Weber
und Emanuel als Vertreter gewählt Die Jnnung begantragt
beim Verbandstage Stellungnahme des Bäckergewerbes zur Sonn
tagsruhe Ueber die nunmehr üubgeſchloſſenen Ergebniſſe des ge
meinſamen Kohlen und Hefenbezugs wurde berichtet Die Jnnnngs
mitglieder haben 47,853 hl Kohle entnonnnen die mit 16,907 e
15 Pf bezahlt wurden An Dividende gelangten zur Auszahlung
an die Mitglieder 16894,12 an die Jnnungskaſſe 266,24 M
An Hefe wurden rund 370 Etr verbraucht Der Junungskaſſe
floſſen hierans 370 M Dividende zu ſo daß dieſe beiden genoſſen
ſchaftlichen Einrichtungen der Jinung insgeſammt 2530,36 M

empfaugen ſondern es einem andern Empfänger zuzuleiten Nutzen gebracht haben Weiter wurde über eine Sitzung des

anderes Recht anerkennen wollen auf der andern der After
kultus der Natur im modernen Touriſtenthum
Aber der Gegenſatz iſt nur ein ſcheinbarer im Grunde handelt
es ſich um zwei Schößlinge aus der gleichen Wurzel und die
Wurzel heißt rückſichtsloſer Materialismus der innerſten Ge

Da ſt zuerft die Legion der Nützlichkeitsbauten die oft dem

harakter einer Gegend erbarmungslos ins Geſicht ſchlagenFabrikanlagen mit Fren maſſigen röhen Gebäuden ihren

h mitten in einem idyllſſchene

Städtebtld gleichſam zerdrücken breitausgreifende Kraukenheil
anſtalten zum Vortheil des Herrn Beſitzers gerade an einer Seite gebracht wurde da fand das kaum in einigen Zeitungen
beſonders annutthigen Stelle errichtet wie z B das Sang ſeine kürze bedanernde Erwähnung Jm

idelberger und aller Freunde der große Veruichtungsprozeß hinter der Seene Neuerdings
der RNeckarftadt in ansgefuchter Weiſe den herrlichen Aufgang ſerbebt auch in Nüruberg der Tenfel moderner Nivellirnngsjncht
zum alten Schloſſe verunſtalten mußte oder eine ſchwerfällige aufs neue ſein Haupt
umnſchöne eiferne Eiſenbahnbrücke über einen poetiſch einſamen wundervollen Befeſtigungswerle des Mittelalters bis auf den

nd geſpannt ein langer gerader Steindamm der ein Reſt niederzureißen um freie Bahn für das Treiben der Jn
duſtrie zu ſchaffen die gierig ihre Häude nach jedem Fleckchen

Man würde kein Ende finden wollte man weiter forkfahren Erde ausſtreckt das ihr nützen könnte und noch nicht in ihren

und es verſteht ſich von r re iſt

torirm das zum Schrecken der He

Walmee Flußufer verdirbt

n dieſer Art aufzuzä
daß in ſehr vie fällen gar nichts Anderes übrig
als das Ungbänderliche mit Reſignation hinzunehmenZu andern umd reichlich ebenſo vielen müßten ine
laſſen um der gedankenloſen Lanne oder der ſelbſt ſind Wer dürfte verlangen da

Anſprüchen der Gegenwart gemäß entwickeln ſoll Sie muß
finden
ſüchtigen Spekulation des Jndividunms Zügel anzulegenre r man die h

löcke die an

Hafenbauten daraus machen Unerhört iſt diedes Eibthals die die Steinbrüche am Juße der

t abe Wchrend in der Schweiz
nicht den mindeſten Anſto kinahe hier den Stein zu brecheu

e n e tagener u m unter ichen Vor beſchreiblich r Sache Keinem Volke ſteckt die Wander
ht wohl die hr t Iluſt ſo tief imdie vor einigen Jahren dem See am Rhein S T in goldene Fernen zu ſchweifen in Wald und Feld

auf
und in verminderter Schärfe noch immer droht Jrhatten den Plan gefaßt den Ba a das

Iftirg beſteht ſich zu nutze zu machen und ſingen damit an
er der bedentſamſten öhen ihr Zerſtörungswerk zu

treiben Es iſt bekannt daß die r des Siebender Aibanergebirges bei on g
aber ohne iſt und ſo konnte

Waſſerkraftausnutzungen die ein ganzes Blätter Als vor einigen Jahren die Pfalz Karl s des Gro

ſich worden und zwingende Gründe z ſeiner Beſeitigung eingetreten

charakteriſtiſche wor allem ſich
Gebirgskämmen heraustreten oder in aber iſt ſehr wohl zu beanſpruchen

en Geſtalten frei umherliegen um Tröge oder Werk deutſjame Bezirke in ihrer hiſtoriſchen Phyſiognomie durchaus

e liegt nimmt man doch werden
handenen baulichen

tigſte Widerſtand gegen die beginnende Zerbröckelung dieſer
einzigartigen Gebilde nicht ausbleiben Auch der Kaiſer gab
als damaliger Prinz Wilhelm ſeinem tiefen Unwillen unzwei
deutigen Ausdruck Dieſem Umſtande und dem energiſchen
Vorgehen des Bonner Verſchönerungsvereins iſt es zu danken
daß n des Betriebes auf weite Strecken wenigſtens
m unterbleiben mußte

ie ſehr die moderne Kultur ferner mit den hiſto viſchen
Stätten aufräumt davon hätte jeder Tag das Seinige zu
erzählen Aber nur das Auffälligſte dringt in die öffentlichen

bei Jngelheim in ihren Reften von einem Weinbergbeſitzer über

zen vollzieht ſich

Man ſchickt ſich an die berichmten

Es iſt ja micht die Nede davon daß jedes hübſche alte Haus
in Ewigkeit ſtehen bleiben foll wenn es durchaus baufällig ge

eine alte Stadt ſich nicht den

ausdehnen können fo wiel ſie deſſen bedarf Das
daß ganze älteve und be

geſchont werden daß alſo die Genehmigung von RNeubanten
innerhalb dieſer Bezirke an gewiſſe Bedingungen geknüpft wird
Danu mat außerhalb des ſo gezogenen Ri freier verfahren

o erwünſcht auch überall ein Anſchluß an den vor
Charakter einer Stadt bleibt

das Reiſen und vor allem das Wandern eine unWohl iſt

ie wie dem deutſchen Keines hat die

Bergeshöhen und an Stromesufern ſich zu ergehen mit
ſo ger Poeſie in ſich genährt wie das Tanfende
von Lieder pom ſchlichteſten des Handwerksburſebis zu den henen en deutſcher u geben

z uebeniffen noch immer ein ſtarkes Ele

niß Ja man müßte ungerecht ſein wollte man nichte modernen Touxiſtenvereinern 2 chen anders ſt
gen Mittelgebirgen

daß z ern

9 143Zum Vorſitzenden ſoll für diesmal ein Oberlandesgerichtsrath
e kommen z aus Naumburg beſtellt ſein

ehi Der 9 jührige Sohn eines in der Blumenthalſtraße wohn
haften Maurxers ſtieß ſich am Dienstag beim Schulunterricht die
Spitze eines Bleiſtiftes tief in ein Ange ein verblieb aber
trotz der Schwere der Verletzung bis zum Schulſchluſſe auf feinem
Platze Wahrſcheinlich durch die Verzögerung der Jnanſpruch
nahme ärztlicher Hilfe hatte ſich der Zuſtand des Anges derartig
verſchlimmert daß nunmehr in der Königl Augenklinik die
Entfernung deſſelben hat erfolgen müſſen

Das in der Nacht zum Mittwoch aus der e n
Ziegelei in Burg bei Aue geſtohlene Pferd ein BleßStichelſuchs hat ſich bald wieder gefunden und iſt von ſeinem
Eigenthümer bereits wieder dem heimiſchen Stalle zugeführt
worden Das Pferd wurde bereits am Donnerstag in Eisleben
an den Pferdehändler Arndt verkauft demſelben kam aber nach
dem Kaufe die Nummer der Saale Zeitung welche über den
Diebſtahl berichtete zu Händen worauf er dem Beſtohlenen
Hrn Teichmann telegraphiſch Mittheilung von dem Pferdekaufe
zugehen ließ Hr Teichinann reiſte alsbald nach Eisleben und
konnte geſtern ſein Pferd dort wieder entgegennehmen Der
Dieb ein Dienſtknecht iſt verhaftet Ob noch andere Perſonen

b dem Diebſtahl betheiligt find wird die Unterſuchung er
geben

Jn einer hieſigen Cigarrenhandlung wurde am 2 d
vormittags 8 Uhr von einem 40 bis 45 Jahre alten etwa
1,65 m großen Mann von kräftiger Geſtalt und mit geſunder
Geſichtsfarbe ein gefüllter Sack auf kurze Zeit zur Auf
bewahrung niedergelegt Der Fremde anſcheinend ein Maurer

polniſcher Nationalität iſt jedoch bis heute zur Abholung des
Sackes nicht wieder erſchienen Jn letzterem waren verſchiedene
Kleidungsſtücke ferner 3 buntgeſtreifte baumwollene gute Hemden
eine Stiefelbürſte ein Rafirmeſſer ein Paar grüne Has und
ein Paar Holzpantoffeln ein Stück Wurſt c verpackt Möglicher
weiſe rühren die Sachen aus einem Diebſtahle her

Ein hier zugereiſter Bäckergeſelle übergab am Rathhauſe
einem angeblichen Schloſſergeſellen der eine Strecke mit ihm
gereiſt war ſeinen wohlgefüllten Berliner zu einſtweiliger Ver
wahrung Als er zurückkehrte war ſein Reiſebegleiter mit den
Reiſeſachen ſpuxlos verſchwunden nud hat auch noch nicht
wieder ermittelt werden können Einem Studirenden wurde
aud dem Wartezimmer einer hieſigen Klinik während er in einem
Nebenzimmer ärztlich behandelt wurde ſein Gehſtock aus Eichen
holz mit Hirſchhornkrücke entwendet

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ansgabe

ment jenes alten kräftig innigen echt germaniſchen Wander
triebes ſteckt

Wohin aber bis zu welchen Ansgebnrten der Verzerrung
ſind wir im großen und ganzen gerade anf dieſem Gebiete ge
diehen Es giebt eine bekannte Anekdote von jemand der
eine ſchöne Burgruine kauft Um ſie vor jedem Frevel zu
ſchützen giebt er den Anftrag eine Mauer um das ganze Ter
rain zu ziehen und verreiſt Als er wiederkommt hat der
Maurer die Mauer ans den Steinen der Ruine gebaut und
die Ruine ift verſchwunden

Gerade ſo macht man es hente mit der Natur Schon das
Wort Tonmniſt dieſe Bezeichnung für einen Menſchen ver es
als Feine beſordere Aufgabe anſieht alle Schönheiten und
Merkwürdigkeiten der t bis zu ihren äußerſten Enden
gleichſam abzukoften dieſes moderne Baſtardwort mit ſeinem
widerwärtig geſchäftsmäßigen Beigeſchmack beſagt zur Genüge
was von der hertte üblichen Wanderfreude beiderlei Geſchlechts
zu halten iſt Bis zum Fieber hat ſich in unſern Tagen der
Drang zu reiſen die ganze Welt auf Fremdenbeſuch zuzu
ſchneiden geſteigert Jeden abgelegenſten Winkel will man
leicht erreichbar machen jede verborgenſte Schönheit wird

an s Licht gezogen und beſprochen man erſchöpft ſich in An
preifnngen reizend gelegener Sominerfriſchen maleriſcher alter
Städte man häuft Zurüſtung auf Zurüſtung um nur jedem
Geſchmack der Gäſte gerecht zu werden damit nur jeder jedes
ſo bequem wie möglich genießen könne Aber daß darüber die
Natur die doch eben genoſſen werden ſoll in ihrem eigenſte
Weſen zerſtört wird daß von dem was ihr im Sinne jede
tiefer e Menſchen den einzig wahren Werth giebt
nichts mehr übrig bleibt das gewahrt man nicht oder will
es nicht gewahren Hier und da iſt es naive r
keit die die Dinge verdirbt die ſie zu hre meint zur
weitans größern Theile nacktefte Gewinnſucht die mit
Reizen der Natur Schacher treibt ſie mit allerlei Schminke
heransputzt und Gaſſe jedermann feilbietet
Wenn vben von Nützlichteitsbauten die Rede war die an
irgend einer ſchönen Stelle A den Eindruck der Laud
ſchaft ſchädigen ſo gilt daſſelbe e Gitn Maße
von dem gen n von Hotels onen Vergnügungs
lokalen der die Aufgabe hat den Freindenverkehr zu fördern
Jch will von der iz veden die das Paradies der
Rieſengaſthänſer und der Drahtſeilbahnen iſt So unerfrenlich
dieſe Dinge auch dort ſind ſie werden bei den ungeheneru

der alpinen leichter übereht es in in unſern walan den ſanften Thalabhängen unſerer
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n e Forſter gedichtelen gedantkenreichen Prolog lein das eid Wer die Ausſtellung von en

kommen dieſem Wunſche gern nach un
dtung hier folgen

Den königlichen Helden anzuſchauen
Den Ritter aus der Gottesſtreiter Orden
Den Glaubenskämpfer ohne Zug und Grauen
Der unſerm Volk zur feſten Burg geworden
Den Stern der ſtrahlend über Deutſchlands Gauen

u h Troſt aufleuchtete im Norden
eid deutſche Männer ihr genaht und Frauen

j Euch wollen wir mit unſrer Kunſt erbauen
e Kein flüchtig Spiel nur das in müß ger Stunde

r bietet wird euch vorgetragen
cuch wird gedentet von des Dichters Munde

Ein Blatt der Weltgeſchichte zug chlagenBenetzt mit Blut das aus der eswunde
Des Helden floß um den die Edlen klagen
Ein Blatt auf dem erſchülternd ſteht geſchrieben
Was Guſtav Adolf in den Tod getrieben

Noch ſchwankt des Königs Bild das viel geehrte
Und viel geläſterte in der Geſchichte
Und jener Schwarm der ſeinen Ruhm ihm wehrte

Sitzt über ihn gehäſſig zu Gerichte
Damit der Urtheilsſpruch der fluchbeſchwerte
Des Schwedenkönigs Lorbeerkranz vernichte
Daß er gekommen Deutſchland zu befreien
Kann Rom ihm nun und nimmermehr verzeihen

Uns aber ſoll ſein Bild im deutſchen Lande
Der Feinde Groll und t nicht entweihen
Er beugte ſeine Knie am Oſtſeeſtrande
Sein gütes Schwert mit Gottes Kraft zu feien
Jhn trieb es aus der Knechtſchaft hartem Bande
Die Glanbensbrüder rettend zu befreien
Und gläubig hat ſein Heer vom Geiſt durchdrungen

Verzage nicht du Häuflein klein geſungen
Dem Evangelium die Vahn zu brechen

Hat ihn ſein proteſtantiſch Herz getrieben

An Tilly s r e dem frechenDavon ein Denkmal Magdeburg geblieben
at er bei Breitenfeld die Schmach zu rächen
it ſeinem Schwert die Rechnung ihm geſchrieben

Und für des Glaubens Freiheit dann ſein Leben
Auf Lützens Blachfeld in den Tod gegeben

So tritt er hin vor euch in dieſer Stunde
Jm Dichterwort verklärt ſollt ihr ihn ſchauen
Vom tiefſten Elend Deutſchlands wird euch Kunde
Doch auch von Deutſchlands Kraft und Gottvertrauen
Denn mit dem Evangelium im Bunde
Darf vor der Hölle Mächten uns nicht grauen
Dies Kleinod haltet feſt mit treuen Händen
Wie Guſtav Adolf glauben ſtreiten enden

Univerſitäts und Hochſchulunchrichten
Leipzig 13 Mai Ein jüngerer Germaniſt der ſeit 1889

er für deutſche Sprache und Litteratur habilitirt iſt Dr phil
rn ſt Elſter in weiteren Kreiſen durch ſeine kritiſche Ausgabe

der Werke Heinrich Heine s bekannt wurde zum außerordentlichen
Profeſſor ernannt

Bonn 13 Mai Seinen ſechzigſten Geburtstag feiert morgen

laſſen die anſprechende

unſt
können eigentlich nur nſtlerne nachdem ſie im Porickn Fahre als Gaſtgeber beſcheider

in den Hintergrund getreten waren ſich diesmal nach Be
lieben ausbreiten konnten Auf den erſten Blick vermißt
man leider den intereſſanteſten Berliner Max Liebermann
der es vorgezogen hat unter den Elf

auszuſtellen Ein anderer
treten Von den Münchenern iſt nicht viel eingetroffen

und Friß von Uhde konnie ich beim erſten flüchtigen
ſchreiten de

und mit frappirender Lebendigkeit behandelt worden auch der

ausgeſtellt Da Neues nud zugleich Werthvolles nur in be

uflucht und in den Seitenkojen wurden Sonderausſtellungen
von Werken Adolf Menzel s Spangenberg s Knauß
Meierheim s Karl Becker s u a veranſtaltet die den
Entwickelungsgang dieſer Künſtler in ſehr intereſſanter Weiſe
wiederſpiegeln und den kräſtigſten Reiz dieſer übrigens etwas
dürftigen Ausſtellung bilden Dabei nehme ich die hervorragenden
Bilder aus die der Vöckliniſt Hans Thoma aus Frankfurt a
der geniale Phantaſt Franz Stuck und zwei drei Andere

n t haben ebenſo die zum Theil ſehr bedentſamen Skulpturen
die wieder in den erſten Sälen Platz gefunden haben Einen
Hauptanziehungspunkt für die Senſalionsbedürftigen wir
vorausſichtlich die Darſtellung einer wenſchlichen Tragikomödie
von Daelen bilden eine hungernde Familie umringt einen

re Komödianten im verſchliſſenen Purpur die
Pappkrone auf dem kranken Paupt einen armen Narren der
aus bürgerlichem Elend ſich auf die Schauwelt der Bretter
zurückträumt Jm ganzen giebt die diesjährige Ausſtellung
weder ein Bild der gegenwärtigen Kunſtentwickelung überhaupt
noch auch nur der deutſchen Molerei unſerer Tage ſie zeigt
das künſtleriſche Alt Berlin in der Verklärung und be
weiſt dem der ſehen kann und will daß eine nationale Kunſt
ausſtellung ſolange unzulänglich bleiben muß als die Künſtler
mit denen unſer Vaterland heute ohnehin nicht zu reich geſegnet
iſt gezwungen ſind ſich zwiſchen Berlin und München zu ent
ſcheiden Es ſpricht nicht gerade für die Geſundheit der Kunſt

in der deutſchen Reichshauptſtadt daß im Zwange dieſer
u W die Entſcheidung ſo oft für die Jſar ausfällt und gegen

ie Spree
Der Wettbewerb um das Kaiſer Friedrich Denkmal

zu Wörth iſt nachdem der Kaiſer welcher die entſcheidende
Stimme hatte die Entwürfe geſehen in der Weiſe entſchieden
worden daß die drei ausgeſetzten Preiſe den Bildhauern Baumbach Eberlein für ſeinen Entwurf Nr 13 und Hidding
der im Verein mit Architekt Rieth gearbeitet hat zugeſprochen
wurden Dem Bildhauer Baumbach wurde die Ausrührung
übertragen

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 13 Mai Orig Mitth Aus dem Feſtplane

fümdas IV Mitteldeutſche Bundesſchießen theile
ich folgendes mit 9 Juli Empfang der Schützen und abend
großer Feſtkommers auf dem Bade 10 Juli Weiterer Em
pfang der Schützen 9 Uhr vormittags Abholung der auf dem
Rathhauſe abgegebenen Fahnen 10 Uhr Aufſtellung des Feſtzuges

R h 8 FeſtzugesProf Rudolf Lipſchitz der erſte Ordinarins der Mathemanit auf der Bürgerwieſe am Bad 11 Uhr Abmarſch des Feſtzuges
an der hieſigen Univerſität

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Berlin 13 Mai ſOrig Ber Einladung zur Vor

be ſichtigung der Großen Akademiſchen Kunſt Aus
ſtellung im Landesausſtellungs Palaſt am Freitag
13 Mai nachmittags von 2 bis 8 Uhr Auf ſchönem
Kartonpapier lockten dieſe Worte alſo auf zum Lehrter Bahnhof
wo an der Ausſtellungspforte ſich ein Häuflein von Künſtlern
und Kritikern drängte
nellung erſt von Sonntag an ſichtbar ſein Jm vorigen Jahre
wo der Verein Berliner Künſtler ſein Jubiläum beging war die

faſt allzu akademiſch im vorigen Jahre war ſie international

Ströme wo jede Einzelheit ſei ſie ſchön oder häßlich für den
Geſammteindruck als mitentſcheidend voll ins Gewicht fällt
Zedem der ein Stück Deutſchland in den letzten Jahren bereiſt
hat werden in ſeiner Erinnerung ſofort die Beiſpiele ent
ſtellender Hotelkaſten in Hülle und Fülle aufſteigen und es
braucht nicht abermals an Heidelberg erinnert zu werden wo
das große Hotel oberhalb des Schloßberges einen Schandfleck
für die ganze Umgebung bildet

Ein Weiteres iſt wieder die Profanation hiſtoriſcher Stätten
Siebt es in der Nähe eines beſuchtern Ortes irgend eine
ſchöne alte Burgruine ſo muß ſie ſi einem ſpeknlativen
Gaſtwirth zum Opfer fallen wie z B die Ebernburg im
Nahethal das San Franz von Sickingen s das noch
bis vor einigen Jahrzehnten mit ſeinen prächtigen Trümmern
ehrfurchtgebietend von ſeiner buſchigen Höhe herniederſah
Heute iſt das Gemäuer nach bekanntem ZuckerbäckerRecept zu
einer gothiſch ſein ſollenden Kneipe zuſammengeflickt deren
Säle und Zimmer von eifrigen Biertrinkern Tag und Nacht
nicht leer werden Wer ſonſt auf Reiſen ging wollte auch
Lente und Landesart kennen lernen und nahm gern in einem
beſcheidenen Wirthshauſe vorlieb das dazu Gelegenheit bot
rn gilt nur die eine große Hotelſchablone und das Ding

nicht in der Ordnung wenn das Frühſtück in Kamtſchatka
anders ſervirt wird als in Berlin im Kaiſerhof

Wie weit man auf dieſem Wege vordringen kann davon
n ein äußerſtes Beiſpiel die Angelegenheit die uns im
ingan

eines Treppeuaufzuges an der Roßtrappe
in ausführlicher Weiſe beſchäftigt hat Der Plan Ehrfurcht vor allen Ueberlieferungen der

uach dem Feſtplatze Auf dem Marktplatze Uebergabe des Bun
desbanners 1 Uhr Feſtbankett in der Feſthalle Von 3 Uhr ab
Konzert Abends 8 Uhr Hauptverſammlung des Mitteldeutſchen
Schützenbundes in Stadt Hamburg 11 d i Vormittags

12 Uhr Schießen 12 2 Uhr gemeinſames Mittagsmahl in der
Feſthalle 2Uhr Beginn des Konkurrenzſchießens Nach Beendigung
deſſelben Beſchießen ſämmtlicher Scheiben bis 7 Uhr abends
Mittags 12 Uhr und abends 7 Uhr Vertheilung der Prämien am
Gabentempel und Ueberreichung der erſten 10 Ehrenbecher
Abends 8 Uhr große Geſangsaufführnng der weißenfelſer Männer
chöre und Jnſtrumentalkonzert 12 Juli Schießen Prämien

Der profanen Menge wird die Aus vertheilung abends 8 Uhr Radfahrerfeſt in der Feſthalle 13 Juli
Schießen und Konzert 14 Juli Schießen Feſtbankett mit

roßes Feuerwerk 15 Juli Schießen Konzert
Ihr Prämiirung der 10 beſten Schützen auf jeder

lichen Landes mehr und mehr verkümmert und endlich ver
nichtet werde Laſſen Sie uns in erſter Linie verſuchen auf
die Geſetzgebung und die Handhabung der beſtehenden Geſetze
Einfluß zu gewinnen Ganz unmittelbar bietet ſich hier eine
Gelegenheit vornehmſter Art da in dieſem Augenblick vom
Miniſterium des Jnnern die Frage des geſetzlichen
Denkmalſchutze s in Anregung gebracht worden iſt Laſſen

und abends 7

auf die Erhaltung des Menſchenwerks bedeutender Gebäude
hiſtoriſch wichtiger Anlagen Wälle Grabſtätten u ſ w be
ſchränkt bleiben ſondern auf die Schonung der Landſchaft im
Ganzen in den Konturen der Gebirge in Felſen und Fels
kämmen Bächen und Quellen ehrwürdigen alten Bäumen und
Baumgruppen endlich auch auf die Erhaltung ſeltener eigen
thümlicher Thiergattungen und Pflanzen wie z B der Alpen
anemone auf dem Brocken und ähnliches ausgedehnt werden
England giebt in vieler Hinſicht hier das Vorbild

Voch die Obrigkeit kann auch im beſten Falle bei weitem
nicht alles thun Das Geſetz vermag im großen einen
ſchützenden Rahmen zu ziehen aber innerhalb dieſes Rahmens
liegt eine unabſehbare Fülle von Einzelheiten die ſeinem Armnicht erreichbar ſind So ergiebt ſig als zweite Aufgabe eine

unermüdliche Einwirkung auf die öffentliche Meinung von der
das Geſetz getragen ſein will wenn es anders gedeihlich
wirken ſoll Schon in der Schule muß in der Jugend der
Sinn für die Schönheit und Unverletzlichkeit der Natur die

rgangenheit geweckt
werden Auf Turnfahrten und gemeinſamen Wanderungen

Ich komme zu der Frage Was iſt zu thun Es handelt ſollte der Lehrer das Gefühl dafür ſchärfen in wie engem
ſich hier nicht um ein unfruchtbares antiquariſches Jntereſſeſondern um die Kräftigung V Bach e her

teten über die Be icdignng nationaler Eitelkeit weit hinaus
enden vaterländiſchen Sinnes Jn umbegreiflicher Verken

nung der Zuſammenhänge des geiſtigen Lebens iſt die Unter

Zuſammenhang körperliche Friſche ſittliche Unverdorbenheit
und ein offenes Herz für dieſe reinſten Eindrücke der wunder
baren Gotteswelt ſtehen Ja auch das ſollte zum Bewußt
ſein e werden wie die Freude gewürzt wird durch ein
ger aß von Anſtrengung dasn Huſam J r vor t KühnSang e ine t vö in e e das Mühen herrlich der Lohn Und re n

ur Unmöglichkeit geworden iſt ie An ntiſcher Zwang ſein wenn man zugleich eine Feinheit deserkennung ihrer eutung im öffentlichen Leben irgendwie Sinne de a 8
ör zu finden Und ſo gilt es vor allem darauf zu drinin der Geſetzgebung die Wichtigkeit des d

Moments auch für das ſittiige Gedeihen des Volkes in en

vollen Umfange anerkannt daß der Erkenntniß Raum ge u
werde wie unverantwortlich es iſt jedem ſpeknlativen Gedes Einzelnen die äußerſte Rückſicht und Schonung angedeihen

n

en Ei
Sinnes von den jungen Leuten forderte die es z B verbieten
würde einen Lagerplatz im Walde mit Butterbrotpapieren und

erſchalen zurückzulaſſen oder Felſen und altes
Gemquer durch Anſchmieren von Namen und Verſen zu ver

alten

Von großer Wichtigkeit wird es ferner ſein die Touriſten
und Verſchönerungsvereine für unſere Sache zu ge
winnen Ein Vorbild r wie ein VerſchönerunBee rend man es duldet daß darüber der

itz der Geſammtheit des Volkes das wdegle Gut ge
gewordener eigenthümlicher Poeſie und Schönheit des heimath

3 feines unpaſſenden weit über das landläufige
hinaustreffen und ſich die Aufgabe ſetzen kann

in Schulte s
Kunſtſaal der Reihe WMaurergtſellen Wder Eng Skarbinag der glüngende Techniker iſt mehrfach ver

ſchöner d

te der wäre vielleicht ein guter imeröffentlichen mit deſſen Vortrag durch die Hoſſchauſpielerin tn en die Fe iel Anſfnvrungen eingeleitet wurden Wegen F aber ſicher en ganz n n

e

für ihre eigene Ausſtellung zu ſorgen haben nur Kübl Sir

r etwa in der frühern Weiſe geordneten Räumlich
keiten entdecken Von Uhde iſt wieder ein bibliſcher Stoff modern

Berliner Dettmann hat ein bedentendes bibliſches Gemälde

e nem Umfange zu erreichen war ſo nahm man zum Alten f
eine

z

inſtlei Damen abends von 722 ab turneriſche Aufführungen mit Fackel EAusſtellung von ihm arrangirt diesmal iſt ſie wieder akademiſch ,reigen ſpäter

Sie uns darauf dringen daß dieſe Schutzmaßregeln nicht nur

J

Der Gerichts Aſſeſſor Recke in Celle iſt zum Staatsa
in Magdeburg der Gerichts Aſſeſſor Freie in Magdebur
Amtsrli hter daſelbſt der grrihis Jr Hildebran
Magdeburg zum Amtsrichter in Oſchersleben der Ger
Aſſe W Harte in Schönebeck a /E zum Amtsrichter in
ernan

Dem Rottenmeiſter der Geharniſchten Compagnie in Torgau
ilhelm Lehmann daſelbſt iſt das Allgemeine

Ehrenzeichen verliehen

Die Stadtverordneten von Aſchersleben e
ur Annahme eines Vermächt niſſes des verſtorbenen Ren
enne berzit Nach Abzug verſchiedener Legate in Höhe

32,000 M beträgt das Vermögen noch etwa 104,000 M
Bei Sulza gerieth am Donnerstag eine aus der Reparatur

werkſtätte zu Erfurt kommende u awaldie e
falſcher Weichenſtellung auf ein Nebengeleiſe und ſließ hier
mehrere Güterwagen die ſämmklich zertrümmert wurden
olge des heftigen Anpralls entgleiſte die Maſchine und ſtürzte

den ſteilen Bahndamm hinab Der Führer Vogel blieb unver
letzt der Feuermann erlitt einen Arm und Naſenbein Bruch

Jn Markneukirchen wurden an 20 Arbeiter derMichael Schuſte ſchen Fabrik Sparkaſſenbücher mit je 450
bis 1200 M Einlage vertheilt Die Wittwe des verſtorbenen
Jnuhabers hatte zu dieſem Zwecke 16,000 M beſtimmt

FStandes amtliche Meldungen

Standesamt Halle 13 Mai W
boten Der Bahnarb Hermann Grodrian und Emnut Wien und Harsdorf Der Zimmermann Karl Quil

und Anna rn Gr Wallſtr 35/36 und Lindenſtr 4
Schloſſer Ernſt Brückner und Charlotte Deumer Thorſtr 260

2

Der Werkmeiſter Moritz Beuch und Marie Kizio VBreiteſtr
und Georgſtr Der Tiſchlermſtr Adolf Frauendorf und Minna
Strich Feldſtr 9a und Querfurt Der Schuhmachermeiſter
Hermann Verger und Luiſe Bachmann Dölsdorf und Halle

Geboren Dem Kutſcher Gottfried Schmidt ein S Rudolf
Merſeburgerſtr 36 Dem Kupferſchmied Hermann Hartmann

eine Hildegard Wörmlitzerſtr 40 Dem Tiſchler Max
Flemming ein Willy Max Zwingerſtr 189 Dem Kaufm

tto Bauer eine Charlotte Gr Steinſtr 109 Dem Hand
arbeiter Stanislaus Smigielski ein Bruno Bernhard Thor
ſtraße 21 Dem Zimmermann Guſtav Schietſch eine Antonie
Hedwig Gr Branhausgaſſe 16 Dem Handarb Wilhelm Krämer
ein Friedrich Wilhelm Martinsgaſſe 21 Dem Jngenieur
Arthur Reinhardt ein Friedrich Auguſt Streiberſtr
Dem Schmied Friedrich Kittelmann ein Johann Friedr
Martinsberg 5a Ein nnehel S Eine unehel TGeſtorben Der Lehrer Auguſt Roſche 61 J Morihtkirch

hof 10 Der Haudarb Karl Hausherr 27 J Streiberſtr
Der Füſiller Adolf Seume 23 J Garniſon Lazareth Des
Glaſermſtr Herm Rauffus Ehefrau Anna geb Lucke t
Klinik Des Steindrucker Joſef Lichtenſtein S Kürt 4
Schwetſchkeſtr 15 Die Wittwe Charlotte Wille geb Lüdecke

60 J Klinik
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 11 bis 13 Mai
Anufgeboten Der Fabrikarb W R Koppe und M L Schmidt

Reilſir 62 und 37 Der Fabrikarb K A O Schunke und
M K L Wehrmann Triftſtr 31

Geboren Dem Handelsmann C F Raue eine T Reil
ſtraße 106 Dem Steinſetzer F R May ein S Triftſtr
Dem Eiſendreher F W H Trabert eine T Triftſtr 10 Dew
Handarb C A W Gründler ein S Auguſtſtr 10 Dem Bahn
arbeiter E W Hoffmann ein S Wieſenſtr

Geſtorben Der Geſchirrführer J F Lönnig 44 J 5 M
20 T Triftſtr 11 Des Bahnarb W Riefenſtein 9 M7 T Eichendorffſtr 34 Die Frau M Beyer geb Fiſcher 68 J
11 T Reilſtr 37 Des Zimmermann G A O Winter

6 M 17 T Rainſtr 17 2Standesamt Trotha 7 Mai bis 13 Mai
Geboren Dem Arbeiter Franz Ebert eine Lina Dem

Arbeiter Wilhelm Poetzſch ein Max Dem Maurer Ernſt
Leeſer ein Paul Dem Arbeiter Heinrich Kieler eine T

mma
Geſtorben Der Arbeiter Louis Keilwagen 37 J 1 M Des

Maurer Wilhelm Birke S Emil 1 M

iſt in dem Vonuer Verein gegeben von deſſen erfolgreichen
Bemühungen um die Erhaltung der aſt en Linten des
Siebengebirges oben die Rede geweſen iſt Möchten alle ähn
S Verbände ſeinen Spuren Möchten ſie alles Klein
liche in der Auffaſſung der Natur ſammt ihren unſchönen
Namen abſchütteln und mit uns etwa als Schuhvereine
gemeinſame Sache machen Es iſt mehr werth eine Gruppe
ſchöner alter Bäume die der Axt zum Opfer fallen ſollen
oder ein hübſches mittelalterliches Privathaus das zum Abbruche verdammt iſt zu retten oder ein paar Sqhälwald

parzellen zu kaufen und den Beſtand in Hochwald umz
wandeln oder eine Burg am Rhein davor zu bewahren da
ſie wie das von Goethe beſungene Lahneck von irgend eine
Engländer erworben und als Sommerkartenhaus aufgepu
b s hundert Pavillons auf hundert Bergſpitzen zu e

auen
Der Menſch lebt nicht vom Brot allein Dies Wo

ſollte jeder im Gedächtniß haben der über Geſetze zu bera
und Verordnungen zu erlaſſen hat Ein theures Kleinod
den Eltern ererbt giebt ein edlerer Menſch erſt unter
Hammer wenn die Noth zum Aeußerſten geſtiegen iſt i
wir ſo weit in unſerem Staatsleben gediehen ſo mögen wir
freilich unſere Wälder und Berge verſilbern und aus den
Steinen unſerer Fabriken banen Dann iſt es aber
auch an der Zeit nicht nur die Schätze unſerer Muſeen ins
Ausland wandern zu laſſen und unſere Konzertſäle zu ſchließen
ſondern vor allem und längſt vorher mit dem Segen
Plunder des rein äußerlichen Luxus aufzuräumen ſür den
allerorten die Mittel tauſendfach fließen und der zu nichts
dient als die Keime aller höhern Geiſtesentwickelnng zu er

Die Grie verſtanden es dafür zu forgen daß das
äßliche in ihrem öffentlichen Leben keine Stätte fand Laſſen
ie uns den Griechen in dieſer Hinſicht nicht nachſtehen

Laſſen Sie uns alles anfbieten daß wir um das was
unſern Anf das Schöne das de Bel
Unveräußerliche für das Gemüth iſt einen Schernwall

ten der im Stande iſt den zerſtörenden Fluthen der
unüberwindlichen Widerſtand entgegenznuſetzen

t

m e r e z d

mun Ce
n n aber an ichter des



Anfang vaehster Woche erhalte ich

Voranzeige

m r S n eSlocuoo Mouoseline
bestes Fabrikat und die neuesten letzterschienenen Muster

keine Ramschwaare wie in sogenannten usiorkanton

welche ich tür die Hälfte ihres wirklichen Werthes zum Verkauf stelle Auf diesesnaueser ordentlich seltene Angebot
erlaube ich mir hiermit die Aufmerksamkeit meiner geehrten Kundschaft hinzulenken

J I Iinfachere Kleinere reizende Dessins das Meter c U GO Pfg
II Sehr elegante Streiſen Punkt u Blumen Nuster das Meter GO U G Pfg

n Die hochapartesten Neuheiten Pabrikat Köchlin Baumgarten das Itr O U Pig
XB Von den unter Nr II und III verzeichneten Sortimenten ist bereits heute ein grosser

Theil eingetroffen und im

P

Hierdurch beehre ich wich den bisherigen geehrten Abnehmern meiner
Biere sowie sich ternerweit dafär interessirenden Consnmenten von Leipzig und

Umgebung ergebenst mitzutheilen dass ich die alleinige Vertretungmeiner Exportbierbr auerei der
Firma Kruse Seidel in Leipzig Packhofstr 7

unter hentigem Tage übertragen habe Dieselbe ist jederzeit mit hinreichen
dem Vorrath in allen beliebigen Gebinden versehen und bitte ich Fegen Ihres
Bedarfes sich geneigtest nur an diese Firma zu wenden Ich werde wie seit
her bemüht sein durch Lieferung nur feinster Kulmbacher Exportbiere das mir bisher h Weg Wohlwollen zu rechtfertigen und zeichne

Kulmbach den 1 Maitochaehtangeron Heinrich IIering
Im Anschluss an vorstehende Mittheilung des Herrn Heinrich Hering

in Kulm bach halten wir uns zum Bezuge seiner als vorzüglich anerkannten
Exportbiere in Gebinden bestens empfohlen und bitten um Ihre gefälligen Aufträge deren promptester Ausführung Sie sich versichert halten wollen

e den 1 Mai 18022 Kruse Seidel Packhofstr 7

Pierdruch Apparat

mit Luftdruck Kohlenſäuredruck
Waſſerdruck und Reducirventile

empfiehlt nach neueſter Vorſchrift in nur gediegener
An indruvg unter weitgehendſter Garantie

u billigſten PreiſenFranz Berger
Mittelſtraße Ia

Größtes Special Geſchäft am Platze
J Permauente Ansſtellung fertig Apparate
I Meine Apparate ſind in den meiſten u größten

hieſigen und auswärtigen Localen vertretenFriedrichroda
Klimat u Terrainknrort hesuchtestesommerfrische i Thür Walde

Eisenbahnetation 450 mm boch gelegen
I Preis Gr goldene Medaille a d internat giene Ausstellung Ostende 1888Fichtennadel Sool Eisen Kräuter Danpt Wellenbäder etc Inhbalations

zimmer für zerstäubte Soole und e Mas age Hydrotherapie
Eehktrotherapie Sanatorium Reunions Theater täglich Concerte Saison von
Anfang hblai bis Ende September Frequenz 1891 8847 Personen exci Passanten
Zerzte Dr V eldner Dr Kothe Dr Werniek Auskunft n Prospekte kostenfrei

Das Badeecomité Dr Weidner

Amkker Cichorien
von Dommerieh Co Magdeburg Buckanempfehlen als den beſten Caffeezuſatz in Büchſen von 250 Gramm zu 20 Pfg

und in Packeten von 125 Gr zu 10 Pfg Fr Riedermann H Nieizaen
mann Vriedr Ochse MaxSchrapperelle in Landsberg Bez s Halle

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

arterre Schaufenster zur getl Ansicht ausgelegt

Tricot Anzüge
für Radfahrer in grau u blan empfehle ſehr billig auch nach Maaft

Tange Skrick Beinkleider
elegant und haltbar zu billigſten Preiſen

MIIIIIIIIII IIGroße Ulrichſtraße 23 Eingang Sackgaſſe

Königsberget Scirn Fabrit

Rabow Preudenberg
Gr Alrichſtr 49 Halle as Kaiſerſäle

e

Baumwollene Satin Schirme 1,25 1,50 bis 4 Mk in
wunderſchöner Farbenſtellung

Baumwollene und wollene Sonnenschirme
1,00 1,60 bis 2,75

Couleurte halbseidene u reinseidene Entouteas
zu 2,00 2,50 3,00 4,00in feiner Ausſtattung 5,00 bis 11,650

Schwarze halb und reinseidene Entoutensin großartiger Ausführung zu 2,50 3,00 bis 20 Mk

Reparaturen u Bezüge ſchnell u billig

übervimmt Cautionsbeste bung verschied Art für Vertrauensw Personen Joden Berufos

In 1891 ein träge 2,036,146 Bewllligt wurden M 066 100 Cantioneü
eDele Druk und Verlag von Otto Hendel

Kolno androe h als eine fährliche mässige Prämienzahiung
über

Imtäglich von 23 Uhr ſo animaler

Lymphe

Dr Rammelt
Giebichenstein

ehe n Herren Garde rohe
ſowie Aendern Reparaturen u Reinigen
wird ſauber ausgeführt

A Berger Schneidermeiſter
Bahnhofſtraße 6 p

Sorgfält Anfertigung v Damen
Garderobe garantirt gutſitzend zu
ſoliden Preiſen Kl Brauhausgaſſe 24 I

Zum Aufpolſtern von Möbeln
Tapezieren c empfiehlt ſich

F M Sröſer Zwingerſtr 8

II Grosse
Pferde Verloosung
wur Zu Magdeburg

Zieh 20 Mai d
Zur Verloosung gelangen

Landauer
mit 2 COarossieors

7000 Nark Werih en

Halbchaise m 2 Pferd
5000 Mark Werth en

Jagdw m 2 JuckernI 3000 Mark Werth en

Einsp Stadtwagendas
2000 Mark Werth enhoo J Pinsp Feldwagen

a e 1500 ark Werth en
20 g 25 edle Pferdeextrasind zu 27,500 Mark Wert

r d S 900
sonst werthv Gewinn

Haasensteine Vogler 6
ag deburg

nnä allen s J Barck Co
Rich Schroedel sowie in allèn
besseren Cigarrengeschäften
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